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3 P aarungen von ocellata d  X wormbacheri 9  keine Nachkommen­
schaft erzielt. Die 9 9  hatten  für einen Smerinthus-Bastard gut en t­
wickelte Ovarien, legten ca. 100 m ehr mijops ähnliche Eier, die 
aber vertrockneten, ohne Spuren einer Entwicklung aufzuweisen. 
W ährend ein neopalueareticus d  in 4 Tagen 5 mal mit ocellata 9  
mit Erfolg in Kopula ging, lieferte die gleiche Anzahl Paarungen 
verschiedener d d  von wormbacheri nu r 4 Räupohen, von denen 
2 das E utter (Weide) annahm en. Erzielt w urde ein weiblicher 
Ealter, der noch im gleichen H erbst schlüpfte. Mehrere Paarungen 
von wormbacheri d  X mijops 9  ergaben 3 Räupehen, die abstarben, 
ohne das F u tter — Traubenkirsche — anzunehmen. Nochmals 
wiederholte Versuche ergaben 2 Räupchen, die an Traubenbüscheu 
erzogen wurden. Die Raupen w aren stark  rnyops ähnlich, jedoch 
etwas größer. Der inzwischen erzielte Ealter, ein Männchen, steht 
zwischen mijops und wormbacheri. Der E alter soll den Namen 
Paonias hybr. worm yops m. tragen. Der F alter wormbacheri d  X 
ocellata 9  steht wie seine R aupe gleichfalls in der Mitte zwischen 
den E ltern. Die Vorderflügel sind abgerundet und haben nicht die 
Spitze von ocelUila. Die G rundfarbe ist ein rötliches Violett mit 
brauner Zeichnung. Die R otfärbung der H interflügel nim m t dem 
Auge zu an Intensität zu. Das Auge ist im oberen Teil lebhaft blau 
und zeigt bereits die beim Vater nicht vorhandene Kernung. Der 
llin terl eib ist hellbraun, die Mittellinie und die beiden letzten 
Segmente sind dunkler, die Ilinterlcibsspitze w ie( ler hell er.

Ich benenne den Falter hybr. w o r m e i l  a t a m.
Fortsetzung folgt.

Bücherbesprechung.
E i n d n e r. E r w i n :  D i e  E l i e g e n  d e r p a 1 a e a r k t i s c h  e n

R e g i o n .  .Stuttgart: Schweizerbart. 1938. Lieferung 106—107.
4°. Rin. 25.25.
Lieferung 106 en thält die beiden kleinen Fam ilien Tanype- 

zidae und Coelopidae. bearbeitet von Willi 11 e n n i g. Aon der 
erstcren Fam ilie ist nur eine Art Tanypeza longimana Fallen be­
kannt, deren  genauste Beschreibung der \ erfasser hier gibt. Dje 
Coelopidae oder Tangfliegen kommen hauptsächlich an den Nord- 
w estküsten der Nord- und W esteuropäischen Staaten vor. Sie treten 
in sehr vielen Variationen auf, das an vielen Abbildungen, Bestim- 
mungstabell.cn und ausführlichem  Text erläutert wird.

Mit L ieferung 107 beginnt Dr. M. G o e t g h c b u e r  die En­
terfam ilie Tendipedin i zu beschreiben. 6 U nterfam ilien um faßt 
diese meist über das ganze palaearktische Gebiet verbreitete T ier­
gattung Tenclipedidae. Ausgezeichnete Bestimmungstabellen, sowie 
Ausführung und A usstattung dieser Lieferungen tragen zur w ürd i­
gen Vollendung dieses vortrefflichen Standartw erkes wieder bei.

Dr. G. P f a f f.
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